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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Mamming : SV Kumhausen 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Allmannshofer und Dickow bleiben gegen den SV 
Kumhausen ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) traf die
Mannschaft des TSV Mamming am vergangenen Samstag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des
SV Kumhausen. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte
nach weniger als 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den sechsten und damit bereits den
Mannschaftssieg sichernden Punkt erspielte Sebastian Dickow. Garant für diesen Heimspielsieg
waren Allmannshofer und Dickow, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Gerhardinger / Rott bekamen ihre Gegner Zellmeier / Voit beim klaren 0:3
nicht richtig in den Griff. Beim nachfolgenden 11:5, 11:7, 11:6 gegen Senftl / Steer fanden
Allmannshofer / Dickow hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Markus Allmannshofer bekam es nun mit Alexander Voit zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Markus Allmannshofer am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Kaum was zu bestellen hatte Marius
Gerhardinger beim 4:11, 7:11, 4:11 gegen Florian Zellmeier. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Sebastian
Dickow bei seinem Sieg in drei Sätzen von Josef Steer. Recht kurzen Prozess machte Christoph
Rott beim 3:0 mit Florian Senftl. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Mamming
und des SV Kumhausen in die Box. Beim 3:0 gegen Florian Zellmeier fand Markus Allmannshofer
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Marius Gerhardinger hatte gegen Alexander
Voit trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig
zu bestellen. Das musste man neidlos anerkennen. Nur einen Satz verlor wiederum Sebastian
Dickow bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Florian Senftl und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Nach eher keinem so
guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Christoph Rott die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel
und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft von 7:3 zu
Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Mamming nun ein Punkteverhältnis von 6:4 auf dem Konto, während
der SV Kumhausen nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:10 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TSV Vilsbiburg (TSV Mamming) bzw. gegen den DJK SB Landshut II (SV Kumhausen).

 Statistik:
 TSV Mamming

Doppel: Gerhardinger / Rott 0:1, Allmannshofer / Dickow 1:0 
Einzel: M. Allmannshofer 2:0, M. Gerhardinger 0:2, S. Dickow 2:0, C. Rott 2:0 
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 SV Kumhausen
Doppel: Zellmeier / Voit 1:0, Senftl / Steer 0:1 
Einzel: F. Zellmeier 1:1, A. Voit 1:1, F. Senftl 0:2, J. Steer 0:2


